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        „Süsse Rache“ ist ein düsterer Liebesroman mit moralisch zwiespältigen Charakteren und Handlungssträngen, die Traumata und Gewalt beinhalten. Bitte beachten Sie, dass das Buch Inhalte zu den folgenden Themen enthält.

      

        

      
        Sexuelle Inhalte: Leichte zweifelhafte Zustimmung, Urspiel, Sex in der Öffentlichkeit

      

        

      
        Verhalten: Stalking, Erpressung

      

        

      
        Missbrauch: Hinweise auf und Szenen von häuslicher Gewalt (nicht sehr detailliert)

      

        

      
        Diese Liste gibt möglicherweise kein vollständiges Bild der auslösenden Inhalte wieder. Bitte denken Sie daran, dass dieses Buch zwar ein Happy End enthält, Sie es aber jederzeit weglegen können, wenn die Handlung, die Charaktere, die Themen oder der sexuelle Inhalt Ihre Erwartungen übersteigen.
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            Jackson

          

          4 Jahre vor dem Beginn von Cruel Intentions

        

      

    

    
      Ich lehne mich an den Schreibtisch der Rezeptionistin und wickle eine verirrte Strähne ihres Haares um meinen Finger. „Komm schon, Julia", flüstere ich, „lass mich einfach zu ihm rein. Ich verspreche, es wird sich für dich lohnen."

      Sie schaut durch ihre dicken falschen Wimpern zu mir auf. Der zarte Schwung ihrer Wangenknochen und die perfekte Symmetrie ihrer Gesichtszüge sind wirklich umwerfend. „Aber ich kriege Ärger. Außerdem, warum musst du überhaupt Mr. McCade sehen?"

      Ich schiebe meine Unterlippe in einem übertriebenen Schmollmund vor. Ein leichter Seufzer entfährt mir und verstärkt den dramatischen Gesamteffekt. Mein Gesichtsausdruck ist der einer gespielten Niederlage, eine spielerische Art, meine Enttäuschung auszudrücken. „Ich hab's dir doch schon gesagt, Prinzessin. Ich versuche, Malcolm dazu zu bringen, den Scheidungsfall meiner Mutter zu übernehmen. Er hat sie vor ein paar Wochen abgewiesen, aber ich weiß, dass er das für sie gewinnen kann." Ich bin so überzeugend, dass ich meine eigene Lüge fast glaube.

      Julia stößt einen schweren Seufzer aus und greift nach meiner Hand, während sie über ihre Schulter blickt. Ihre Augen huschen durch das geschäftige Büro, um sicherzugehen, dass niemand uns beachtet. „Okay. Aber du versprichst, wenn ich das tue, nimmst du mich dieses Wochenende mit auf ein Date?"

      „Schätzchen, ich nehm dich mit zum Mond." Mein Herz pocht gegen meine Rippen, sein Rhythmus hallt wie ein Trommelschlag des Triumphes wider.

      Sie löst sich von mir und räuspert sich, bevor sie zum Telefon greift. Mit ihrer besten Kundendienstimme teilt sie Malcolm McCade mit, dass Jonathan Alderman hier ist, um ihn zu sehen. Julia strahlt Kompetenz und Gelassenheit aus, was mich ein Hauch von Schuld empfinden lässt, sie so auszunutzen. Sie ist wahrscheinlich wirklich gut in ihrem Job, und meine Aktionen könnten sie ihre Stelle kosten.

      Ich werfe ihr einen Augenzwinkerer zu, während sie Malcolm mit zustimmenden Lauten antwortet. Ihre zarte Stimme, wie Honig, der über Samt tropft, würde sexy am anderen Ende einer Telefonsex-Leitung klingen. Wenn sie mir ins Ohr flüstern würde, dass sie mich dafür bestrafen möchte, ein böser, böser Junge gewesen zu sein, wäre ich steinhart.

      „Ich lasse ihn rein. Danke, Mr. McCade." Julia legt den Hörer auf und presst eine Hand an ihre Brust, während sie erleichtert aufatmet. „Er hat nicht einmal gefragt, ob du einen Termin hast. Er muss gute Laune haben", lächelt sie.

      Ich zähle heute auf jeden wohlwollenden Knochen in seinem Körper. „Danke, Schönheit."

      Julia lehnt sich vor, ihre schlanken Arme vor sich auf dem Schreibtisch verschränkt. Ein verspieltes Glitzern tanzt in ihren Augen, als sie fragt: „Also, was ist mit diesem Date?" Die Mundwinkel ihrer vollen Lippen kräuseln sich zu einem koketten Grinsen.

      „Ach, Schätzchen", lache ich, „ich bin zwanzig Jahre alt. Du musst was sein, dreißig? Zweiunddreißig? Denkst du nicht, ich bin ein bisschen zu jung für dich?"

      Das Lächeln auf ihrem Gesicht fällt wie ein Stein, und eine warme Röte überflutet ihre Wangen. „Aber - ich dachte - du hast gesagt", beginnt sie zu stottern.

      Ich lasse ein abfälliges Schnalzen hören und werfe ihr einen mitleidigen Blick zu. „Du scheinst eine nette Frau zu sein, Julia, und es tut mir leid, deine Freundlichkeit ausgenutzt zu haben." Malcolm würde sich nie entschuldigen, aber er macht nur die Hälfte meines genetischen Codes aus. „Betrachte dies als Lernerfahrung. Du hast gelernt, jungen, gutaussehenden, lächelnden Männern nicht zu vertrauen. Bleib bei den Jungs in deinem Alter, Kleines."

      Ich schlendere an ihr vorbei und betrete Malcolms Büro. Ich kann an dem Kristallleuchter, der von der Decke hängt, und dem Glanz seines übergroßen Mahagoni-Schreibtischs erkennen, dass er wohlhabend ist.

      „Jonathan Alderman", begrüßt Malcolm mich mit einem Lächeln, „ich bin Malcolm McCade. Meine Rezeptionistin erwähnte, dass Sie wegen eines Scheidungsfalls hier sind?" Er tritt um den Schreibtisch herum mit ausgestreckter Hand, bereit, meine zu schütteln.

      Ich blicke zum ersten Mal in das Gesicht meines Vaters und sehe meine Augen, die mich anstarren. Meine Mutter, Elaine, hat wunderschöne, ausdrucksstarke braune Augen, aber ich habe meine babyblauen von meinem Vater geerbt. „Hallo, Mr. McCade. Es freut mich, Sie kennenzulernen." Ich ergreife seine Hand, und wir tauschen einen festen Händedruck aus.

      Als meine Mutter endlich nachgab und mir sagte, wer mein Vater war, wog ich alle meine Optionen ab. Ich könnte so weitermachen, als hätte sich nichts geändert, und so tun, als würde das, was sie mir erzählt hatte, keinen Unterschied machen. Oder ich könnte meinen Vater treffen und herausfinden, wer er ist. Ich entschied mich für Letzteres.

      „Mein Name ist eigentlich Jackson Reid. Ich bin Elaines Sohn. Ich bin Ihr Sohn."

      Ich wünschte, ich hätte eine Kamera. Ich würde all mein hart verdientes Geld dafür hergeben, das Lächeln einzufangen, das von seinem Gesicht verschwindet, als er erkennt, wer ich bin.

      „Und ich bin nicht wegen einer Scheidung hier. Ich bin hier wegen eines Jobs. Ich denke, das ist das Mindeste, was Sie tun können, nachdem Sie Elaine und mich all die Jahre im Stich gelassen haben."

      Das Spiel hat begonnen.
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      Ich habe ein Geheimnis.

      „Ich werde bei Christine übernachten." Kaye kommt die Treppe herunter, einen Rucksack über der Schulter. „Ist das okay?"

      Meine Miene verfinstert sich. Ich wollte meiner Tochter heute Abend von Malcolm erzählen, aber das muss wohl warten. „Klar, Schatz. Ist das für Caterina und Niccolo in Ordnung? Angesichts dessen, was sie durchmacht und so", sage ich zögernd.

      Die Mutter der besten Freundin meiner Tochter hat Krebs im vierten Stadium. Ich habe den Namen nachgeschlagen, als Kaye mir zum ersten Mal davon erzählte. Das Internet sagte, sie hätte eine 5%ige Überlebenschance.

      Kaye zuckt gleichgültig mit den Schultern. „Ich bin sicher, sie hat gefragt. Selbst wenn nicht, Cat und Nic wär's egal. Die bleiben in ihrem Schlafzimmer, außer wenn Nic kocht. Er arbeitet gerade an seinem Doktor oder Ph.D. oder so was."

      Ich fühle mit der Familie Lucatello. Oder sind sie jetzt die Terlizzis? Ich erinnere mich nicht, ob Caterina ihren Namen geändert hat oder nicht. „Kann ich irgendwas tun, um zu helfen?", biete ich an. „Vielleicht ein paar Brownies backen oder nach meiner Schicht etwas zu essen vorbeibringen?"

      Sie schüttelt den Kopf. „Chris meinte, dass Niccolo Sachen besorgt hat, damit wir unsere eigenen Pizzen machen können. Das werden wir wahrscheinlich machen. Trotzdem danke, Mama!" Kaye schnappt sich einen Pop-Tart und schiebt ihn in den Toaster. Sie tippt auf ihrem Handy herum, während sie wartet, dass er fertig wird.

      Die kleine Stimme in meinem Kopf sagt, wenn ich es ihr heute Abend nicht sagen kann, sollte ich es jetzt tun. Ich habe dieses Geheimnis lange genug für mich behalten. „Kaye, Schatz", beginne ich, meine Stimme leicht zitternd.

      Sie blickt von ihrem Handy auf, ihre grünen Augen treffen meine. „Ja?"

      Fast hätte ich gekniffen. Kaye hat meine Entscheidungen immer unterstützt, selbst wenn sie sich als falsch erwiesen. Aber ich glaube, mit Malcolm habe ich es endlich richtig gemacht, und sie verdient es zu wissen. „Ich... treffe mich mit jemandem."

      Die Worte fallen wie eine Bombe und lassen die Luft vor Anspannung vibrieren. Der letzte Mann, mit dem ich zusammen war, war Owen Clark, ein Mann, den ich am Ende geheiratet habe. Er war nicht sehr nett zu mir oder Kaye, aber sie hat sich nie beschwert. Sie ist ein gutes Kind; sie verdient eine bessere Mutter als mich.

      Ein Lächeln breitet sich auf Kayes Lippen aus und erhellt ihr Gesicht. „Das ist toll, Mama. Ich möchte, dass du glücklich bist."

      Würde sie genauso empfinden, wenn sie wüsste, wer es ist? Ich hole tief Luft und versuche, mein rasendes Herz zu beruhigen, aber es funktioniert nicht. „Es ist Malcolm, mein Scheidungsanwalt."

      Kaye starrt mich an, ihr Lächeln verblasst, als sie es aufnimmt. „Hat er nicht eine Frau?", fragt sie vorsichtig.

      „Ja." Ich schlucke den Kloß in meinem Hals hinunter, der mich zu ersticken droht. Das ist der schwierige Teil. Wenn ich Kaye überzeugen kann, dass das funktionieren wird, kann ich alles schaffen. „Aber er sagte, er wird Victoria verlassen. Er meinte, sie seien schon lange unglücklich."

      Ich weiß, ich klinge wie jede andere Geliebte vor mir. Wir glauben alle daran, wenn unser Mann sagt, er werde seine kalte, distanzierte Frau verlassen, um mit uns zusammen zu sein. Einige von uns haben Glück, aber die meisten von uns enden mit gebrochenem Herzen und allein. Und ich kann die nagende Unsicherheit und Angst nicht abschütteln, dass ich am Ende nur eine weitere gescheiterte Affäre sein könnte.

      Meine Tochter ist ein kluges Mädchen. Was auch immer sie denkt, sie behält es für sich. Sie verbirgt ihre Gefühle hinter dem größten Lächeln, das sie aufbringen kann, und sagt, sie freue sich für mich. „Er scheint ein netter Kerl zu sein."

      Ich habe ihn im Gerichtssaal gesehen, und ich habe ihn privat gesehen. Er ist ein netter Kerl.

      Aber noch mehr als das, er hat Geld. Ich war mein ganzes Leben lang arm und habe zwei bis drei Jobs gearbeitet, nur um über die Runden zu kommen. Ich mag Malcolm. Ich denke, ich könnte ihn sogar lieben lernen, aber ich könnte seinen Reichtum noch mehr lieben.

      Ich bin keine Goldgräberin; ich möchte nur, dass meine Tochter die Dinge hat, die ich nie hatte. Ich möchte, dass sie die High School durchsteht, ohne ein Baby zu bekommen. Ich möchte nicht, dass sie sich wegen Studienkrediten oder dem Sichern eines Stipendiums Sorgen macht. Ich könnte mit einem Mann wie Malcolm zusammen sein und die Dinge tun, die Malcolm von mir möchte, wenn es Sicherheit für meine Tochter bedeutet.

      Ich weiß, Kaye denkt nicht, dass ich eine gute Mutter bin, aber alles, was ich getan habe, habe ich für sie getan. Mein Leben ist ein Beweis für all die Wege, auf denen ich versucht habe, für sie zu sorgen. Ich war nicht immer erfolgreich, aber ich habe nie aufgegeben und werde es auch nie tun.
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      „Lass mich das klarstellen. Anstatt die Security zu rufen und dich hochkant rauszuwerfen, willst du, dass ich dir einen Job gebe und dich für mich arbeiten lasse?"

      Ich höhne und verziehe angewidert die Lippen bei seinem Vorschlag. „Nicht mit dir", verkünde ich mit hochgereckter Nase. „Ich würde lieber mit deinem Partner, Douglas Manchester, arbeiten."

      Malcolm ballt seine Hände zu Fäusten, seine Haut spannt sich und lässt blaue Adern hervortreten, während seine Knöchel beängstigend knochenweiß werden. „Hast du den Teil überhört, wo ich sagte, ich würde die Security rufen und dich rauswerfen lassen?"

      „Ich bin vaterlos, Malcolm, nicht taub." Ich stoße einen genervten Seufzer aus und verschränke frustriert die Arme vor der Brust. „Also, welche Art von Jobs hat die Kanzlei zu vergeben? Ich kenne mich mit Jura nicht aus; mein Studium dreht sich hauptsächlich um Bibliothekswissenschaften, aber ich lerne ziemlich schnell."

      Er greift nach dem Telefon auf seinem Schreibtisch und hält es ans Ohr. „Ich lerne auch ziemlich schnell", höhnt er. „Jetzt verschwinde aus meinem Büro, bevor dich die Security hinausbegleitet."

      Als Malcolm anfängt zu wählen, lasse ich ihn für ein paar Sekunden gewähren. Ich starre auf die Uhr an meinem Handgelenk und lasse die Spannung steigen, bevor ich verkünde: „An deiner Stelle würde ich das nicht tun."

      Er hält kurz inne und blickt vom Tastenfeld auf, um meinem Blick zu begegnen. „Und warum nicht?"

      Ich verlagere mein Gewicht nach vorn und stütze meine Hände auf die Kante seines Schreibtisches. Mit einem fröhlichen Lächeln sage ich ihm: „Weil ich direkt zur örtlichen Zeitungsredaktion gehen und meine Geschichte jedem Reporter erzählen würde, der sie hören will. Ich bin sicher, sie wären fasziniert davon, von Malcolm McCades verlassenem unehelichen Kind zu hören. Wie ich arm und mittellos aufgewachsen bin, während Malcolms anerkannter Sohn mit einem silbernen Löffel im Mund geboren wurde."

      Ich habe meine Hausaufgaben gemacht. Ich weiß, dass Malcolm vier Jahre nach meiner Geburt ein Kind mit seiner Frau bekam. Ihr prächtiger kleiner Junge entpuppte sich als Footballwunder. Mit den besten Trainern, die man für Geld kaufen kann, und Daddys Beziehungen, um Türen zu öffnen, ist Xavier McCade für Großes bestimmt.

      „Du warst nicht arm", beschuldigt mich Malcolm, während er den Hörer aufknallt. „Ich habe deiner Mutter mehr als genug Geld zum Überleben gegeben."

      „Du hast ihr genug Geld gegeben, um allein zu überleben", korrigiere ich. „Du hast ihr nicht genug für eine komplizierte Schwangerschaft und eine Geburt gegeben, die Tausende von Dollar an Krankenhausrechnungen verursacht hat. Du hast ihr nicht genug gegeben, um in den ersten fünf Jahren meines Lebens die Kinderbetreuung zu bezahlen, damit sie weiter arbeiten konnte. Du hast ihr nicht genug gegeben, um ihren Sohn, deinen Sohn, großzuziehen, Malcolm."

      Er lehnt sich in seinem Stuhl zurück und starrt mich an. „Ich habe deiner Mutter genug Geld gegeben, um zu überleben, wenn sie dich abgetrieben hätte. Dass sie sich entschieden hat, dich zu behalten, ist nicht mein Problem."

      Ich beiße die Zähne zusammen, um nicht aus meinem Stuhl zu springen und meinen Vater zu verprügeln. „Es ist jetzt dein Problem, weil ich hier bin."

      „Sag Elaine, dass sie den Vertrag gebrochen hat. Ich werde sie verklagen. Ich werde das bisschen Leben, das ihr noch bleibt, ruinieren", droht Malcolm.

      Ich neige den Kopf und versuche zu verstehen, worauf Malcolm hinauswill. Um meines zukünftigen Glücks willen versuche ich, mich in seine Lage zu versetzen. Aber egal wie ich das Szenario in meinem Kopf drehe und wende, ich kann die Handlungen, die er unternommen hat, nicht rechtfertigen.

      „Du wirst meine Mutter nicht verklagen. Das würde all die beschissenen, schrecklichen Dinge ans Licht bringen, die du vor zwanzig Jahren getan hast. Das willst du nicht. Du willst die Öffentlichkeit nicht."

      Ich studiere meinen Vater seit sechs Monaten. Als meine Mutter mir erzählte, was zwischen den beiden vorgefallen war, machte ich es zu meiner Lebensaufgabe herauszufinden, warum ein Mann so beiläufig seine Familie wegwerfen würde.

      Ich kenne Malcolm wie meine Westentasche. Ich weiß, dass er nicht will, dass irgendjemand von seinen Verfehlungen erfährt, und es ist sein Stolz, der ihn in diese Lage gebracht hat.

      „Also, welche Art von Jobs hat die Kanzlei zu vergeben?"
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      Er wird wissen wollen, dass ich es Kaye erzählt habe. Er sagte, er sei aufgeregt über die Zukunft unserer Beziehung und ich solle ihm Bescheid geben, wenn ich meiner Tochter von uns erzählt hätte.

      Das Telefon bei McCade & Manchester klingelt und lässt mein Herz einen Schlag aussetzen. Das ist der Anfang von allem. Wir können endlich ein richtiges Paar sein, in der Öffentlichkeit, ohne uns zu verstecken. Sobald er es seiner Frau sagt...

      „Anwaltskanzlei McCade & Manchester, hier spricht Julia."

      Ich lächle, als stünde sie direkt vor mir. „Hallo Julia, hier ist Carrie Pennington. Kannst du mich bitte mit Malcolm verbinden?" Sie seufzt frustriert, bevor sie erklärt, dass er bei einem Mandanten ist. „Ähm, na ja, kann ich ihm eine Nachricht hinterlassen, dass er mich zurückrufen soll?", frage ich und versuche, angesichts ihres genervten Tons die Fassung zu bewahren.

      Julias üblicherweise fröhliche Art ist von Irritation und Ungeduld geprägt, als sie ins Telefon schnaubt. „Miss Pennington, darf ich offen mit Ihnen sein?"

      Mein Kiefer öffnet sich, und ein kleines schockiertes Keuchen entfährt meinen Lippen. Ich nicke zustimmend, bevor mir einfällt, dass sie mich nicht sehen kann. „Natürlich", bringe ich stotternd heraus. „Was ist denn?"

      „Männer sind Arschlöcher, Carrie. Malcolm ist verheiratet. Wissen Sie das?" Sie spuckt es wütend aus. „Wissen Sie, dass er verheiratet ist und einen Sohn hat?"

      Ich hole tief Luft und stähle meine Nerven, bevor ich antworte. Meine Worte bleiben mir im Hals stecken, als ich versuche zu sprechen, meine Stimme klingt klein und unsicher angesichts der Last meiner Angst. Aber ich kämpfe mich durch, entschlossen, meinen Standpunkt zu vertreten. „Das weiß ich tatsächlich. Malcolm war sehr offen bezüglich seiner Ehe mit Victoria. Ich bin mir nicht sicher, was das mit mir zu tun hat. Oder, ganz ehrlich, warum es Sie überhaupt etwas angeht." Wenn Julia jetzt hier vor mir stünde, würde sie sehen, wie meine Knie zittern und meine Hände beben.

      „Sie haben also wissentlich eine Affäre mit einem verheirateten Mann?", sagt Julia emotionslos.

      „Sie haben kein Recht, mich nach meiner Beziehung zu Malcolm zu fragen, aber ja, wir sind zusammen. Er ist dabei, seine Frau zu verlassen." Ich hoffe, meine Stimme klingt selbstsicherer, als ich es tatsächlich bin, denn tief in mir drin erinnert sie mich an die Unsicherheit, die in meinem Hinterkopf lauert.

      Julia lässt ihre Skepsis durchblicken. „Sie glauben wirklich, dass ein Mann wie Malcolm McCade seine Vorzeige-Ehefrau aus der High Society für eine Frau verlassen wird, die zweimal verheiratet war und es umsonst mit ihm treibt?"

      Ich kann nicht einmal Worte formen. Ich öffne meinen Mund, um zu sprechen, aber der Laut, der herauskommt, erinnert eher an einen Fisch, der nach Luft schnappt, als an zusammenhängende Sprache.

      „Das dachte ich mir", fährt Julia fort. „Glauben Sie mir, Miss Pennington, Sie können es besser haben als einen betrügenden, lügenden, nichtsnutzigen Bastard wie Malcolm McCade."

      Ich hatte eine ähnliche Reaktion von meiner Tochter erwartet und mich auf eine Tirade über die Gefahren einer Beziehung mit einem verheirateten Mann eingestellt. Aber Kayes Gleichgültigkeit ließ mich glauben, ich hätte einer Kugel ausweichen können und müsste mir keine Sorgen um die Meinungen und Urteile anderer machen.

      Meine Stimme bleibt mir im Hals stecken, und ich kämpfe darum, Worte zu formen. Ein schwaches und unaufrichtiges „Danke" kommt heraus, aber es fällt auf taube Ohren, als das Gespräch endet. Ich starre mein Telefon an, als könnte es magisch all meine Probleme lösen. Die Spannung in meinem Körper baut sich auf, meine Muskeln spannen sich wie eine straff gewickelte Feder. Schweiß perlt auf meiner Stirn, während ich versuche, mich zu beruhigen, aber mein Verstand rast und mein Herz hämmert.

      Julia hat recht. Ich mache mir nur etwas vor, wenn ich denke, dass Malcolm mehr tun wird, als mich hinzuhalten, bis er gelangweilt von mir ist.

      Meine Schicht beginnt in ein paar Stunden, aber ich muss vorher mit Malcolm sprechen. Ich kann nicht mit dieser Last auf dem Gemüt zur Arbeit gehen. Ich muss ihn konfrontieren und fragen, ob er wirklich seine Frau für mich verlassen wird. Denn wenn er mich nur für Sex benutzt, hätte ich meiner Tochter nichts von ihm erzählen sollen.

      Wenn ich nur eine Ablenkung bin, bis das nächste hübsche junge Ding auftaucht, will ich das nicht mehr mitmachen.

    

  


  
    
      
        
          
            Kapitel 5

          

          
            Jackson

          

        

      

    

    
      Ich würde das als erfolgreiche Mission bezeichnen. „War mir ein Vergnügen, mit Ihnen Geschäfte zu machen", verkünde ich mit einem Tippen an meinen imaginären Hut.

      Malcolms Körper spannt sich an, als er sich in seinem Stuhl zurücklehnt und die Hände über seinem Bauch verschränkt. „Ich hoffe, du wirst von einem Auto überfahren."

      „Wer wäre dann der Rechtssekretär für Douglas Manchester?", presse ich meine Hand in gespielter Entrüstung gegen meine Brust. „Du verletzt mich, Malcolm."

      Er knirscht mit den Zähnen, als er das hört, was mich innerlich warm und flauschig fühlen lässt. „Ich wünschte, ich könnte dich verletzen. Du bist ein schleimiger, widerlicher Wurm."

      Ich erhebe mich in einer einzigen, flüssigen Bewegung von meinem Sitz und glätte die Falten in meinem Hemd, während ich mich zum Gehen bereite. „Vielleicht, aber du hast die letzten zwei Jahrzehnte deine Verantwortungen vernachlässigt. Also wenn ich ein Wurm bin, denke ich, du bist noch niedriger als das."

      „Verschwinde einfach", funkelt er mich an.

      Ich schnalze missbilligend mit der Zunge, das Geräusch hallt in der angespannten Stille zwischen uns wider. Mit einem langsamen Kopfschütteln drehe ich mich um und mache mich auf den Weg zur Tür. „Weißt du, du solltest netter zu deinen Angestellten sein. Man weiß nie, wann sie sich zusammentun und gegen dich auflehnen könnten."

      Als ich die Tür öffne, tobt Malcolm hinter mir. „Ich hoffe, die Erde öffnet sich und verschluckt dich ganz."

      Ich knalle die schwere Tür zu seinem Büro mit einem hallenden Knall zu. Julia zuckt auf ihrem Sitz zusammen und dreht sich mit hochgezogener Augenbraue und einem neugierigen Funkeln in den Augen zu mir um. „Ich sehe, du machst überall Freunde", verkündet sie mit einer abweisenden Miene.

      „Komm schon, Julia, du musst darüber hinwegkommen, sauer auf mich zu sein. Du kannst nicht ewig nachtragend sein."

      Ihr Kiefer klappt als Antwort auf. „Es ist erst eine Stunde her", schnaubt Julia. „Und du hast mich", sie senkt ihre Stimme, „alt genannt."

      Julia ist eine schöne Frau. Obwohl sie ein Jahrzehnt älter ist als ich, ist ihre Haut glatt und strahlend, ihr Haar glänzend und voller Leben. „Hör zu, Schöne", schreite ich selbstbewusst auf sie zu und verringere den Abstand zwischen uns. Ich strecke meine Hand aus und lege sie sanft auf die Rückenlehne ihres Stuhls, spüre den weichen Stoff unter meinen Fingerspitzen. „Ich fange am Montag hier an zu arbeiten. Also sollten wir versuchen, uns um der Firma willen zu vertragen."

      Sie sieht schmerzlich verwirrt aus. „Ich dachte, du wärst hier wegen Scheidungsangelegenheiten für deine Mutter."

      „Meine Mutter war nie verheiratet." Sie kam ein oder zweimal nah dran, aber am Ende konnte sie nicht darüber hinwegkommen, dass Malcolm ihr vor all den Jahren das Herz gebrochen hatte. Deshalb muss er bezahlen.

      „Ich verstehe nicht."

      Mit dem Alter kommt Weisheit - zumindest in den meisten Fällen. Aber die arme Julia kommt nicht mit. „Ist schon okay, du musst es nicht verstehen. Wir sehen uns am Montag, und vielleicht können wir dann auf die ganze Date-Sache zurückkommen. Ich mag meine Frauen sowieso älter." Ich zwinkere ihr zu.

      Julias Wangen erröten, als sie frustriert schnaubt und sich scharf zurück zu ihrem Schreibtisch dreht.

      Als ich McCade & Manchester verlasse, fühle ich mich wie das größte Arschloch der Welt. Aber ich kultiviere dieses Image, seit ich herausgefunden habe, wer mein Vater ist. Ich wusste, wenn ich ihn zu Fall bringen wollte, müsste ich genauso werden wie er. Ich müsste verstehen, warum er tat, was er tat. Ich müsste in seinen Kopf gelangen und dieselben Entscheidungen treffen, die er treffen würde.

      Die Sommersonne prallt in dem Moment auf mich, als ich das Gebäude verlasse, aber ich sauge ihre Wärme in mich auf, ein krasser Gegensatz zu der Kälte des Mannes, dem ich gerade begegnet bin. „Fick dich, Malcolm", murmle ich leise vor mich hin, während ich die Straße hinuntergehe.

      Ich habe absichtlich ein paar Blocks weiter geparkt. Ich wusste, dass mein Vater oder sein Sicherheitsteam mich beim Verlassen beobachten würden, und ich wollte nicht, dass sie wissen, was für ein Auto ich fahre. Es erweist sich als genialer Schachzug, denn ich treffe keine halbe Straße vom Büro von McCade & Manchester entfernt auf eine weinende Blondine. Sie ist ein wenig älter als ich, mit Sorgenfalten, die sich in ihr Gesicht eingegraben haben.

      „Hey, Miss", runzle ich die Stirn, als ich mich neben sie auf die Bank setze. „Was ist los? Eine hübsche junge Frau wie Sie sollte an so einem schönen Tag nicht weinen."

      Sie wendet sich mir zu, und ich schwöre, es ist, als ob Gott selbst vom Himmel herabgestiegen wäre, um seine Hände um meine Stimmbänder zu legen. Ich bin von etwas Größerem als mir selbst zum Schweigen gebracht. „Was, wenn ich einen Fehler gemacht habe?", flüstert sie. „Was, wenn ich es wieder alles falsch verstanden habe?"

      Die Blonde vergräbt ihr Gesicht in meinem Hemd, und ich lege meine Arme um ihre Schultern, murmle beruhigende Worte, während ich sie halte. „Hey, hey, ist schon gut. Es wird alles gut werden."

      Das Schicksal hat eine lustige Art, dich zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu platzieren.

    

  


  
    
      
        
          
            Kapitel 6

          

          
            Carrie

          

        

      

    

    
      Ich weiß nicht, was ich mir dabei gedacht habe. Ich bin zu Malcolms Büro gegangen, und gerade als ich eintreten wollte, fiel mir das ganze Gewicht der Welt auf die Schultern. Ich lief die Straße entlang, bis ich meine Beine nicht mehr spürte, und dann zwang ich mich, mich hinzusetzen und zu überlegen, was ich Malcolm sagen wollte.

      Ich konnte ihm kein Ultimatum stellen. Am Ende des Tages war ich, egal ob er mir sagte, dass er mich liebte oder nicht, nur die Frau an der Seite. Er war immer noch mit der schönen, erfolgreichen, perfekten Victoria Palmieri-McCade verheiratet.

      Die Erkenntnis, dass ich nichts tun konnte, führte zu den Tränen. Und die Tränen führten dazu, dass ein anderer Mann wie ein weißer Ritter anritt.

      Mit vertrauten, tröstenden blauen Augen wie Malcolm und einem süßen Wesen konnte ich nicht anders, als wie ein Baby in seine Brust zu schluchzen.

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Sein Name ist Jackson. Er sagt es mir, als ich aufhöre, sein Hemd vollzurotzen, und unter meinen Augen Mascara-Pfützen sind. Ich fühle mich beschämt und gedemütigt wegen meines emotionalen Zusammenbruchs, aber er sagt mir, ich solle aufhören, mich zu entschuldigen.

      „Ich bin die beste Person, mit der du gerade reden kannst", sagt Jackson mit einem schiefen Lächeln. „Ich kenne dich nicht. Ich bin Student an der Blackmore, also werde ich dich wahrscheinlich nie wiedersehen. Erzähl mir, was los ist."

      Ich kaue an meiner Unterlippe und versuche zu entscheiden, ob das eine gute Idee ist. Aber sein Lächeln beruhigt mich und lässt die nervösen Schmetterlinge in meinem Bauch zur Ruhe kommen. „Ich schätze, du hast Recht. Wir kennen uns wirklich nicht."

      „Siehst du?", er wackelt mit den Augenbrauen. „Es ist ein verlockendes Angebot. Denk an mich wie an deinen Therapeuten."

      Er bringt ein widerwilliges Lächeln auf mein Gesicht. „Wenn du Student bist, glaube ich nicht, dass du mir so sehr helfen kannst. Meine Probleme sind... größer... als das Zeug, mit dem normale Studenten zu tun haben."

      Jackson lehnt sich vor, seine Augen huschen nach links und rechts, als suche er nach einem potenziellen Lauscher. Mit einem verschmitzten Grinsen senkt er seine Stimme zu einem Flüstern und sagt: „Ich habe auch Probleme, die größer sind als normaler Studentenkram. Keine Sorge. Deine Geheimnisse sind bei mir sicher."

      Ich weiß nicht warum, aber ich erzähle ihm alles. Ich schütte mein Herz aus wie ein dreizehnjähriges Mädchen, das gerade ein neues Tagebuch bekommen hat. „Ich habe eine Affäre mit einem verheirateten Mann", gebe ich beschämt zu. „Und ich mag ihn wirklich, wirklich sehr. Ich liebe ihn vielleicht sogar, ich weiß es nicht. Aber ich fürchte, er hält mich nur hin. Er sagt immer wieder, er würde seine Frau für mich verlassen, aber ich glaube, ich falle vielleicht auf die gleiche Masche herein wie jede Frau vor mir."

      Sein Gesicht bleibt unparteiisch, aber in seinen Augen ist ein Hauch von Mitgefühl zu sehen, der mir sagt, dass ich nicht verrückt bin, mich einem Fremden anzuvertrauen.

      „Wenn dir das unangenehm ist, werde ich dich nicht an dein Versprechen zuzuhören festhalten", kichere ich nervös.

      „Nein", beeilt sich Jackson, mich zu beruhigen. „Es ist wirklich in Ordnung. Es ist nur so, dass du mich an jemanden erinnerst."

      Ich atme erleichtert aus, bevor ich in mich zusammensacke und spüre, wie der Kampfgeist mich verlässt. „Wahrscheinlich eine von Tausenden von Frauen, die dachten, eine Affäre wäre sexy und sie würden am Ende die Frau eines reichen Mannes werden. Ich bin dumm, ich weiß."

      Wieder tröstet mich der Fremde. Jackson legt seine Hand auf meine und drückt sie sanft. „Das habe ich überhaupt nicht gedacht. Ich dachte daran, wie sehr du mich an meine Mutter erinnerst. Sie war einmal in deiner Position. Kann ich fragen, was Frauen dazu bringt, sich in verheiratete Männer zu verlieben? Du musst doch wissen, dass er, wenn er bereit ist, seine Frau mit dir zu betrügen, selbst wenn er sie verlassen würde, möglicherweise auch dich mit jemand anderem betrügen würde."

      Seine Worte hallen in meinem Kopf wider und pflanzen Zweifel und Ängste, von denen ich nicht wusste, dass ich sie haben müsste. Während ein Teil von mir will, dass Malcolm Victoria verlässt, damit er mit mir zusammen sein kann, fragt sich ein anderer Teil, ob er wirklich der Märchenprinz ist, von dem ich immer geträumt habe. Das Glück, nach dem ich mich sehne, ist mit Unsicherheit und Sorge verwoben.

      „Ich kann nicht für deine Mutter sprechen, nur für mich selbst. Aber als Malcolm zum ersten Mal Interesse an mir zeigte, fühlte ich mich wie eine Prinzessin, die aus ihrem gewöhnlichen Leben herausgepflückt wurde."

      „Malcolm?", Jackson runzelt zum ersten Mal die Stirn und unterbricht mich.

      Ich wollte ihm nicht sagen, mit wem ich zusammen bin. Malcolm wäre verärgert, wenn er wüsste, dass ich einem Fremden auf der Straße erzählt habe, dass er seine Frau mit mir betrügt. „Ich hätte seinen Namen nicht nennen sollen. Es tut mir leid. Bitte sag es niemandem."

      Mit einem Seufzer lehnt sich Jackson gegen die alte, verwitterte Bank zurück. Sein Blick fixiert sich auf die geschäftige Straße vor uns, seine Augen scannen den endlosen Strom von Menschen und Autos, die vorbeiziehen. Nach einem langen Moment fragt er: „Macht es dir etwas aus, wenn ich frage, welcher Malcolm? Ich werde es niemandem erzählen, aber ich habe eine Freundin, die mit Malcolm Donahue verheiratet ist. Ich bin sicher, Malcolm ist ein häufiger Name, aber es wäre seltsam, wenn du mit demselben Malcolm zusammen wärst, weißt du?"

      Schweiß perlt auf meiner Stirn, und ich kann nicht sagen, ob es von der Sommersonne oder meiner neu gesteigerten Angst kommt, laut zuzugeben, dass ich einen verheirateten Mann date. Meine Handflächen sind schweißnass, und ich wische sie unauffällig an den Seiten meiner Hose ab. „Sein Nachname ist nicht Donahue", schwöre ich. „Es ist McCade. Also ist deine Freundin sicher! Aber das lässt mich mies fühlen, denn was wäre, wenn es der Mann deiner Freundin gewesen wäre?"

      „Ja, was wäre wenn?", wiederholt Jackson, seine Stimme klingt fern.

      „Es tut mir leid, wenn das ein wenig zu nahe geht", entschuldige ich mich. „Das war nicht meine Absicht. Deshalb sollte ich die Sache mit ihm beenden. Oder ihm ein Ultimatum stellen. Oder irgendetwas. Ich weiß es nicht. Ich hätte meiner Tochter nicht von ihm erzählen sollen."

      Es dauert einen Moment, bis Jackson aus seiner Trance erwacht, aber als er es tut, kehrt sein süßes Wesen zurück, als wäre nie etwas passiert. „Was auch immer du dich entscheidest zu tun, wisse, dass es nicht nur dein Leben ist, das du beeinflusst. Du triffst eine Entscheidung, die Konsequenzen für dich, deine Tochter, den Mann, mit dem du die Affäre hast, und seine Familie haben wird. Das soll nicht heißen, dass du das eine oder andere tun solltest, aber denk einfach daran, dass die Entscheidungen, die du triffst, eine Vielzahl von Menschen betreffen werden. Du musst bereit sein, dafür die Verantwortung zu übernehmen."

      Er klingt wie jeder Selbsthilfe-Blog, den ich im Internet gelesen habe, aber er ist weise für sein Alter.

      „Du hast recht. Ich sollte darüber nachdenken, was ich sagen werde, bevor ich in sein Büro marschiere und von ihm verlange, dass er seine Frau für mich verlässt." Ich mache eine kurze Pause und warte darauf, dass Jackson etwas sagt, aber er tut es nicht. „Danke, weißt du", füge ich nach einigen Momenten hinzu. „Es war schön, mit jemandem zu reden, der nicht in die Situation verwickelt ist."

      „Jederzeit. Viel Glück. Ich hoffe, es klappt für dich."

      Ich hoffe es auch.

    

  


  
    
      
        
          
            Kapitel 7

          

          
            Jackson

          

        

      

    

    
      Mein Vater ist ein mieser, betrügender Bastard, der nie aus seinen Fehlern gelernt hat. Das wusste ich schon wegen der Art, wie er meine Mutter behandelt hat, aber Carrie weinend auf der Straße zu treffen, hat es mir noch deutlicher gemacht. Er ist ein gewissenloses Monster, das davon lebt, Schmerz und Kummer zu verursachen.

      Ich will Geld von Malcolm. Noch mehr als das will ich, dass er für das bezahlt, was er getan hat. Ich werde vor nichts Halt machen, bis Gerechtigkeit geübt wurde.

      Ich war nicht naiv genug zu glauben, dass er nach all den Jahren eine Beziehung zu mir haben wollte. Tief in meinem Inneren hatte ich vielleicht gehofft, dass es der Fall wäre, aber ich war nicht so dumm zu glauben, dass es passieren würde.

      Aber ich dachte schon, dass er aus seinen Fehlern lernen würde. Nachdem er meine Mutter geschwängert und sie dann für seine Frau verlassen hatte, dachte ich, er würde eine Lektion über die Gefahren der Untreue in der Ehe lernen. Ich hätte es besser wissen müssen, als auf eine Veränderung bei jemandem so egoistischen und gefühllosen wie Malcolm McCade zu hoffen. Ich war zu optimistisch; ich hatte zu viel Hoffnung für ihn.

      Er muss wissen, dass seine Taten Konsequenzen haben. Vielleicht weiß seine Frau bereits von seinen Affären und beobachtet schweigend aus dem Schatten mit gebrochenem Herzen. Oder vielleicht ist sie ahnungslos glücklich, während der Rest der Welt seine Untreue ignoriert. Vielleicht ist es ihr auch völlig egal.

      Aber mir nicht.

      Ich bin vielleicht erst zwanzig Jahre alt, aber ich bin genau der Richtige, um Malcolm dazu zu zwingen, sich dem zu stellen, was er getan hat.

      Diese süße kleine Blondine hat es nicht verdient, auf der Straße zu weinen, genauso wenig wie meine Mutter es verdient hat, für den Rest ihres Lebens allein zu sein, weil sie sich in den falschen Mann verliebt hat.

      Er wird für den Schmerz bezahlen, den er verursacht hat - dafür werde ich sorgen.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Süsse Rache

          

        

      

    

    
    

  


  
    
      
        
          
            Kapitel 8

          

          
            Jackson

          

        

      

    

    
      Ich streiche den Stoff über den Windsor-Knoten meiner Krawatte glatt und hole tief Luft.

      Eine Stimme in meinem Kopf sagt, dass es nur ein Knoten ist; ich soll mich nicht so verrückt machen.

      Die andere Stimme sagt, dass ich zu meinesgleichen passen muss; dieser Knoten könnte der Unterschied zwischen dem endgültigen Sturz meines Vaters und dem Rauswurf aus der Wohltätigkeitsgala von Illuminate Hope sein, bevor ich überhaupt die Chance habe, mich Carrie vorzustellen.

      Das ist eine Menge Druck für einen Krawattenknoten.
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        * * *

      

      Mein Handy piepst auf dem Sitz neben mir. Ich greife danach und finde eine Nachricht von Oliver.

      
        
          
            
              
        Oliver

      

      
        Hoffe, du hast eine gute Zeit. Sag Bescheid, wenn du vorbeikommen und den Computer zusammenbauen kannst.

      

      

      

      

      

      Vor sechs Wochen hat mir Oliver Hastings eine E-Mail über die Wohltätigkeitsgala geschickt. Ich habe ein paar gut platzierte Freunde, die für mich nach Neuigkeiten über Carrie Pennington Ausschau halten. In den letzten vier Jahren habe ich sie still beobachtet und auf den perfekten Moment gewartet, um meinen Vater zu zerstören. Als Oliver mir die Einladung zu Illuminate Hope schickte, einer Veranstaltung zur Spendensammlung für Bildung in unterversorgten Gemeinden und benachteiligte Kinder, wusste ich, dass der Moment gekommen war.

      Ich hätte all meinen weltlichen Besitz für eine Chance eingetauscht, auf diese Wohltätigkeitsgala zu kommen, aber zum Glück kostete es mich nur ein Versprechen. Wenn Oliver die Materialien für den Computer kaufen würde, den er wollte, sagte ich ihm, dass ich ihn für ihn zusammenbauen würde. Im Gegenzug würde er mir eine Einladung zu der begehrten Veranstaltung im Namen der McCade-Bibliothek besorgen.

      Ich habe die letzten vier Jahre auf diese Gelegenheit gewartet. Als ich herausfand, dass mein Vater seine erste Frau mit Carrie betrog, wollte ich ihn dafür bezahlen lassen, indem ich seine Affäre aufdeckte. Aber bevor ich Victoria erzählen konnte, was los war, verließ Malcolm seine Frau für seine Geliebte.

      Ich gebe zu, dass ich das nicht kommen sah. Nachdem Malcolm meine Mutter achtlos weggeworfen hatte, als sie ihm sagte, dass sie schwanger war, dachte ich, es wäre ein Verhaltensmuster. Aber irgendetwas an der jungen, schönen, ätherischen Carrie Pennington ließ ihn seine Gewohnheiten ändern.

      Und ich verstehe warum. Ich lief ihr auf der Straße vor der Anwaltskanzlei meines Vaters über den Weg, am selben Tag, an dem ich Malcolm wegen seiner Vernachlässigung zur Rede stellte. Irgendetwas an ihr ließ mich innehalten und raubte mir den Atem.

      Ich hätte nie erwartet, dass Carrie ihn heiraten würde. Ich dachte nicht, dass sie die Art von Frau war, die ihre Karriere aufgeben und Hausfrau werden würde. Zugegeben, ich wusste nur das, was ich aus dem Internet über sie in Erfahrung bringen konnte, aber ich hatte das Gefühl, sie zu kennen.

      Die Einladung zu Illuminate Hope besagte, dass die Veranstaltung von Sophie Bellamy und Carrie Pennington organisiert wurde. Den Kauf eines gut sitzenden Anzugs war schon teuer
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This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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